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   Rundschreiben Nr. 118/2016  
 

Bericht über die Tätigkeit der Verwaltungsgerichtsbarkeit des Landes Sach-
sen-Anhalt im Jahr 2015 
 
 

Kurzfassung: 
Der Präsident des Oberverwaltungsgerichtes des Landes Sachsen-Anhalt hat den 
Jahresbericht für das Geschäftsjahr 2015 veröffentlicht. Der Bericht enthält einen 
Überblick über die aktuelle Geschäftslage in der Verwaltungsgerichtsbarkeit des 
Landes Sachsen-Anhalt und eine Zusammenstellung wichtiger Entscheidungen, die 
im Jahr 2015 getroffen wurden, sowie eine Vorschau auf Verfahren, welche im Jahr 
2016 entschieden werden sollen. 
 
Der Präsident des Oberverwaltungsgerichtes des Landes Sachsen-Anhalt hat den 
Bericht über die Tätigkeit der Verwaltungsgerichtsbarkeit des Landes Sachsen-
Anhalt im Jahr 2015 (Anlage) veröffentlicht. Im ersten Teil bereitet der Geschäftsbe-
richt die Entwicklung der Fallzahlen der Verwaltungsgerichte im Jahr 2015 statistisch 
auf. 
 
Bei den Verwaltungsgerichten Halle und Magdeburg ist die Zahl der Eingänge im 
Jahr 2015 mit 4.602 allgemeinen Verfahren gegenüber dem Vorjahr (4.091 Verfah-
ren) deutlich angestiegen. Verfahren in Asylangelegenheiten bildeten mit 40 % der 
Eingänge gefolgt vom Recht des öffentlichen Dienstes (16 %) und vom Abgaben-
recht (10 %) den inhaltlichen Schwerpunkt der Arbeit der Verwaltungsgerichte. 
 
Die durchschnittlichen Verfahrenslaufzeiten bei den beiden Verwaltungsgerichten 
betrugen im Jahr 2015 für  
 
• allgemeine Klageverfahren      11,8 Monate 
• allgemeine Eilverfahren        2,4 Monate 
• Asyl-Klageverfahren        9,5 Monate sowie 
• Asyl-Eilverfahren         1,0 Monat. 
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Für das Oberverwaltungsgericht (OVG) sind rückgängige Eingänge bei den allge-
meinen Verfahren (851 Neueingänge) zu verzeichnen. Lediglich 4 % der Fälle betra-
fen das Asylrecht. Schwerpunkte der Entscheidungen des OVG bildeten 
 
• Beschwerdeverfahren      24 % 
• das Abgabenrecht      15 % sowie 
• das Recht des öffentlichen Dienstes    11%.  
 
Die durchschnittliche Verfahrensdauer betrug im Jahr 2015 für 
 
• erstinstanzliche Hauptverfahren    22,4 Monate 
• Berufungen einschließlich Zulassungsverfahren    8,3 Monate 
• Berufungen in Asylverfahren        2,9 Monate sowie 
• Beschwerden in Eilverfahren       1,4 Monate. 
 
Im zweiten Teil enthält der Bericht eine Zusammenstellung wichtiger Entscheidungen 
der Verwaltungsgerichte im Jahr 2015. Aus kommunaler Sicht sind dabei insbeson-
dere folgende Entscheidungen hervorzuheben: 
 
• Zuweisung auswärtiger Kinder in eine kommunale Förderschule (Seite 17), 
• Gebühren- und Entgeltsatzung für  eingesetzte Intensiv-Krankentransportwagen 

(Seite 19), 
• Einordnung der Erzeugung von Strom mit einer Photovoltaikanlage als wirtschaft-

liche Tätigkeit eines Landkreises (Seite 20), 
• Haushaltskonsolidierung und kommunalaufsichtliche Maßnahmen (Seite 30) und 
• kommunalaufsichtliche Beanstandung der Vergütung eines angestellten Ge-

schäftsführers eines Abwasserzweckverbandes - nicht rechtskräftig - (Seite 30 f.). 
 
Für das Jahr 2016 werden Entscheidungen zu folgenden Fragen angekündigt: 
 
• Untersagung der privaten Sammlung von Altpapier (Seite 21), 
• Verfahren nach dem Informationsfreiheitsgesetz auf Einsichtnahme in Fahrten-

bücher (Seite 22), 
• Zugang zu Telefonlisten verschiedener Jobcenter (Seite 22), 
• Entschädigung wegen Altersdiskriminierung der Beamtenbesoldung nach frühe-

rem Recht (Seite 26). 
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